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Amtsblatt zur LaibMer Zeitung Rr. 70.
Mittwoch den 28. März 1894.

(1316) Z. 2555.
Erkenntnis.

J in Namen Sr . Majestät des Kaisers hat
das l. k. Landcsgericht in Laibach als Prcssgericht
auf Antrag der l. t. Staatsanwaltschaft zn Recht
erkannt:

T>cr Inha l t des in Berlin im Jänner 1894
erschienenen Prospcctes des Verlegers Hermann
Schmidt zum Anlaufe des Wertes von T>r. Max
Baum, praktischer Arzt in Berl in, beginnend
mit : «Die künstliche» und endend mit <Em<
pfängnis»; — dann jener des Prospectes des
Verlegers H. Sadowsly in Wiesbaden mit der
Einladung zum Anlaufe des Werkes von Ewald
Paul, beginnend mit «Die Mittel» und endend
mit «Ueberuölkcrung», begründen den objectiven
Thatbestand des Vergehens gegen die öffentliche
Nuhe und Ordnung nach H 305 und gegen die
öffentliche Sittlichkeit nach § 516 St . G.

Es werde demnach zufolge der §8 493 und
489 St. P. O. die von der l. k. Staatsanwalt,
schaft verfügte Beschlagnahme dieser beiden Pro»
specte bestätigt und gemäß der §§ 36 und 37
des Pressgesctzes vom 17. December 186?, Nr. 6
U. O. Bl. 'pro 1863, die Weiterverbreitung der«
selben verboten.

Laibach am 20. März 1894.

(1313) 3—1
<Hdictal-Horladuna.

Anton H u d o r o v i c , derzeit unbekannten
Aufenthaltes, wird hiemit aufgefordert, die vom
Betriebe des Pferdeha«dels in Peteline rüästän«
bige Erwerbsteuer per 11 fl. 48 kr.

b innen 14 Tagen
beim k. k. Steueramte in Ndelsberg zu erlegen,
widrigenfalls dessen Gewerbe von NmtSwegen
gelöscht werden wird.

K. k. Bezirlshauptmannschaft Vdelsberg am
20. März 1894.

^1326) 3 - 1 g . 3528.
Mctal-Worladung.

Nachbenannte Parteien, derzeit unbekannten
Aufenthaltes > werden hiemit aufgefordert, die
rückständige Erwerbsteuer sammt Umlagen, und
zwar,

1.) J o h a n n Sgarb are (Skarbarre),
Maurer, aä Catastral»Nr. 53 der Steuergemeinde

Würzen pro I I . Semester 1893 und I. Semester!
1894 mit 6 st. 77 »/2 lr.,

2.) J o h a n n V a l a n t , Hufschmied, aä!
Catastral'Nr. 63 der Steucrgemeindc Vormarkt!
pro I I . Semester 1893 und I.Semester 1834-
mit zusammen 5 fl. 68'/, kr. sogewiss

b innen 14 Tagen
beim l. l. Steueramte in Kronau, resp. in Rad«
mannsdorf. zu bezahlen, als widrigens diese Ge«
werbe von Amtswegen werden gelöscht werden.'

K, k. Vezirkshauptmannschaft Radmannsdorf
am 23. März 1894.

"(1325) ^ - 1 I . 4963.
Bezirks-Sebammenposten.

Die Bezirlshebammenstellc in Oraflinden j
mit ciner Iahresremuneration von 50 fl. ist,
zu besetzen.

Gesuche um diesen Posten sind
bis längstens 15. A p r i l l. I .

Hieramts zu überreichen.
K. l. Bezirlshauplmannschaft Gottschee, am

82. März 1894.

(1245) 3 - 2 aä Z. 3941 ex 1894.

Kundmachung.
I n dem l. k. Eivil'Mädchenpensionate in

Wien, dessen Hauptzweck ist, Lehrerinnen für
öffentliche Volksschulen und Erzieherinnen für
Familien heranzubilden, kommen mit Beginn
des Schuljahres 1894/95 ein Militär«Lotto»
Stiftplatz, ein Eivil-Lotto-Stiftplatz und drei
Staats-Stiftplätze zur Besetzung. Auf diese Frei»
Plätze haben bei gleicher Vorbildung und Würdig«
keit zunächst die von beiden Eltern, dann die
vom Vater, hernach die von der Mutter ver<
waisten und in Ermanglung solcher nicht ver-
waiste Töchter von Eivil>Staatsbeamten (auf
den erledigten Militär.Lotto«Stiftplatz Töchter
von l . u. k., resp. l. l. Officieren und Militär«
beamten in gleicher Reihenfolge) Anspruch.

Nach dem Statute (Verordnungsblatt für
den Dienstbereich des Ministeriums für Cultus
und Unterricht, ausgegeben am 15. December
1875. Stück XXIV.) wird zur Aufnahme in das
k, k. Eivil<Mädchenpensionat erfordert:

a) ein Alter zwischen 13 und 15 Jahren;
I)) ein gesunder und normal entwickelter Körper;
e) sittliche Unbescholtenheit:

6) diejenigen Kenntnisse und jenes Maß gei«'
stiger Reife, welche von einer absolvierten!
Schülerin der sechsten Classe einer acht«
classigen Volksschule zu fordern sind;

e) Kenntnis der deutschen Sprache;
l) Vorlcnntnisfe in der französischen Sprache

uud im Clavierspiele.
Der Nachweis der Aufnahmsbedingungen

a)> li) und «) ist durch amtliche Zeugnisse, jener
der Bedingungen ^), e) und l) durch ciu für
diesen Zweck an einer Staatsanstalt für Bildung
von Lehrern oder Lehrerinnen zu erwerbendes
Zeugnis zu erbringen (Verordnung des Mini«
steriums für Cultus und Unterricht vom 2, Dc«
cember 1875, I . 19 066, M . V. B l . Nr. 52),
welches nebst den Noten über die einzelnen Schul«
gcgenstände und der Angabe, wie weit dir Vor-
tenntnisse in der französischen Sprache und im
Clavierspiele reichen, das Endurthcil auszn»
sprechen hat, ob der Prüfling nach Befähigung
und Wissen zur Aufnahme in das l. t. Civil»
Mädchenpensionat sehr gut, gut, genügend odcr
minder genügend geeignet ist. Zur vollen Sicher»
stellung der Bedingung l>) werden die Zöglinge
noch vor ihrem Eintcitte in das Pensionat einer
ärztlichen Untersuchung unterzogen, durch deren
Ergebnis die wirkliche Aufnahme bedingt ist.

Die wcsuche nm diese Stiftplätze sind
längs tens b i s 15. J u n i l. I .

an die Direction des l. k. Civil'Mädchenpensio«
nates (Wien, Iosefstadterstraße Nr. 41) einzu«
senden.

Außer den oben angeführten Documenten
müssen noch beigebracht werden:

1.) ein legalisierter Revers *, dass die Can»
didatin nach Vollendung ihrer Erziehung und
nach Ablegnng der Reifeprüfung durch wenigstens
sechs Jahre als Erzieherin in Familien oder als
Lehrerin an öffentlichen Schulen sich vcrweuden
wi rd ;

2.) ein legalisiertes Mittcllosigkeitszeugnis;
3.) das letzte Anstcllungsdecrct des Vaters

und im Falle des Ablebens desselben oder der
Mutter zugleich I'ie bezüglichen Todtenscheine.

I n dem Gesuche ist ferner die Zahl der
Geschwister der Candidatin und wie viele der«
selben versorgt sind, anzugeben; dann sind die
Höhe der Bezüge oder der Pension des Vaters
oder der Mutter und der allfälligc Erzichungs-
beitrag der Candidatin, das Vermögen der Eltern

oder des Kindes, endlich die Dienstzeit des bate
bestimmt und glaubwürdig nachzuwe'!^. ^
spät einlangende oder nicht gehörig bclM
suche können nicht berücksichtigt werden.

I n dem
Wien werden zu Beginn des Schuljahres l»^/
auch mchrere Z a h l z ö g l i n g c a M N " " '
Diese haben den oben »uk a) bis l) a " ^ ' " ^ , ,
Anfnahmsbcdiligungcn zu entsprechen "ud"y ^,
gegen cln jährliches Verpflcgskostcnp'MlM" ^
achthundert («00) Gulden im Pensionate ,
Erziehung und Unterricht, die W o h n u M ' ^
Kleidung, Wäsche, ärztliche Pflege duM
Institutsärzte, die Lernmittcl und M I " ^
fordcrnisse. .. ., . in

Die Verpstsgskostcnpauschalbetraae ! »^. .
vierteljährigen Raten vorhinein an die ^n ^M
casse zu entrichten und werden in keinem "
zurückgezahlt. hie

Wegen Aufnahme von Z a h M u M ' , ^
zur Ausstellung eines Reverses nicht v " ' M ^ .
sind, wolle man sich brieflich an die 3 " " " ^ ,
Vorsteherin des l. k. Civil«Mädchenpem'o" ^
Emilic Kopitsch (Vl l ! . . Iosefstädlcrstraße ̂ .
in Wien) wenden. ^,.
« Revers-Formulare für Petcnten

Stiftpliilze. . .̂
Für den Fa l l , als mir ein,3" 'p ^

l. l. Civil.Mädchcnpensionate in Wien v^
werden sollte, übernehme ich mit ^ " w ^ ^ .
meiner gesetzlichen Vertretung hiem't ^", ,M,
bindlichkcit, nach Vollendung meiner ^ « >
und nach Ablrgnng der Rrifcvrüfima. "" ̂ ,
ginne des dcr Ablcgnng dieser Prüfims! ' ^ ^
Schuljahres angefangen ummlcrbrochr" ^.
wenigstens sechs Jahre als Erzich"'" , ̂ ,
lnilien oder als Lehrerin an öffentlichen ̂  jH
mich zn verwenden und iu dem Faue, ,̂ . »̂
dicsc Verbindlichkeit nicht erfüllen s " " ^ M3>
mich im Pensionate anfsscwendetcu " / H l e ^
losten in, entsprechenden Betrage zuruclzuo 3

Urlund dessen lc. . . . ssinioi^'
(Unterschrift des Zöglings »md ̂ . ̂ ^.

gungscrllärnnss des Vormundes uno ^ ^ j
mnndschaftsbchörde, beziehungsweise oes
und dcr Curatelsbehörde.) i,lli^'
Aom l . l . Ministerium fur Cultus uud M "

Wien am 2. März 1894.

Anzeigeblatt.
Oerbabny's aronmtische

Geit Jahren bewährte schmerzstillende E in re i bung
bei allen schmerzhaften (nicht entzündlichen) Inständen, wie sie infolge von Zugluft oder
Erkaltung in den Knochen, Gelenken und Muskeln frisch auftreten oder bei Witterungs«

^ ^ Wechsel und feuchten: Wetter periodisch wiederkehren. Wirkt
auch belebend und stärkend auf die Musculatur.

P r e i s : 1 Flacon 1 ft., per Post für 1 bis 3 Flacons
20 l r . mchr für Emballage.

M ^ Nur echt mit nclienftehender Schutz-
marke! (5362)18—17

Central-Versendunlls-ÄOot: ,

Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit"
^11/2.. ü^isTis-diN.»»« ^72. -«.. T'V.

3>ep6tS ferner bei den Herren Apotbelern: für Uaibach: I , Svoboba, Gabr, Piccoll, Ubald u.Trnla>.,y,
W. Mayr: ferner Depüts in C i l l l : 5. Kupferschmicb, Naumbach« Erben: sslum«: I , Gmcincr,
GProdam, N. Schindler. M. Mlzzan, Drog,; ssriesach: N. Rupvert; Omünd: «.Müllner; Nla-
»enfnrt: P, Hauser, P. Birnbacher. I . Kometter, A. «Lggcr; MudolfSwert: N.v, Slabovicz; Et. Nelt:
A. Neichel; TorviS: I , SicstI; Trieft: L. Zanetti, N. Vuttina, B. Viasoletto, I , ScrravaNo,
<k. v Leutenbura, P. Vrenbini, M, Ravasini; Villach: ff, Scholz, Dr. L. «umpf; Ischernembl:

I , Iobst: »öllermarlt: I , Iobft; Wolfsberg: I . Huth.

(1329) 3—1 Nr. 1573.

Curatorsbeftellung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Laas

wird dem unbekannt wo in Ungarn be-
findlichen Geklagten Josef Sedmak von
Iuröic Haus.Nr. 22, Anton Valencic
von IurZic Haus - Nr. ? und Thomas
Zadu von IurZic Haus-Nr. 3 bekannt«
gegeben, dass ihnen Gregor Lah von Laas
zum Curator nä aewm bestellt und ihm
die Klage der Herrschaft Schneebera 6e
pra65. 2. März 1894. I . 1198. M o .
41 fl. 86 kr. s.A.. über welche die Tag-
satzung zur mündlichen Bagatell-Verhand.
lung auf den

30. M ä r z 1 8 9 4 ,
vormittags 9 Uhr Hiergerichts angeordnet
worden ist, zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Laas am 23sten
März 1894.

(1283) 3—3 Nr. 1090.

Curatorsbestellunss.
Für den verstorbenen Tabulärglä'u-

biger Josef Eppich von Kukendorf und
für Johann König von Altbacher uu-
bekannten Aufenthaltes, rücksichtlich deren
Erben und Rechtsnachfolger, wird Johann
Zorc von Seisenberg zum Curator be'
stellt und ihm der Feilbietungsbescheid
ddto. 18. November 1893, Z. 3788, zu-
gestellt.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg am
22^März 1894^

(1314) 2 - 1 Nrn. 8746, 8808, 9565, »877.

E^ec. Realitäten - Versteigerung.
. Vom k. t. Bezirksgerichte Ädelsberg

wnd bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen:
1.) des Victor Zalaznik von St. Peter;
^.) des Dr.Elemens Seschun in Wien;

3.) des Franz Moschet von Laibach;
4.) der train. Sparcasse in Laibach —

die executive Versteigerung der Realitäten:
»6 1 des Dominik Pupis von Unter-

Koschana;
»6 2 des Anton Kalister von Slavina;
aä 3 des Johann Vadnu von Adels-

berg;
»ä 4 des Johann Kaluza von Na-

rein — «uk Einlage Zahl
»61 343 der Cat.-Gde.Unterkoschana,

geschäht auf 240 fl,;
aä 2 11 der Cat.-Gde. Slaviua, ge-

schäht auf 3220 f l . ;
a^ 3 104 der Cat.-Gde. Adelsberg,

geschätzt auf 4645 fl.;
a6 4 75 der Cat.-Gde. Narein, ge-

fchätzt auf 1374 fl., bewilligt, und hiezu
zwei Feilbietungstermine, und zwar der
erste auf den

3. A p r i l
und der zweite auf den

6. M a i 1 9 9 4 , . ^

jedesmal vormittags um 1 ^ , ^ ' ^ «^
Gerichtskanzlei mit dem AnyaW^^
geordnet worden, dass die M " . M ^
sammt ZugelM bei der ersten 6 " ^
lmr uni oder über dem Sch«tz"W ̂ e»
bei der zweiten aber auch unter
hintangegeben werden. ,̂ <h

Die Licitations-Bedingmsse, H t e > "
insbesondere jeder Licitant vor g " ^l>
Anbote ein 10proc. Vadium z" " A
der Licitationscommission 3« e" ^,d 7
sowie die SchätzlMgsprotoloUe ^
Grundbuchsextracte können '" ^ ^ ^
gerichtlichen Registratur eingesey"

Adelsberg ain 23. März ^ ^

2situnF kür Illoäs unä Ua.uäs.rdsitso

llie elegante !ü«l!e
Ilelzn«jMl»ei! von <lel Ilellzctioi! äe« „l l»ul".

(iu OsgtelrLicli'Uilßllrn uaok ^uur»).

M M ! » «süflim,«!» 2 wummern.

êlle lÜWlM lll-ingt 8elinittmllztel' in natiislillliel- Lsik«.

Ooloi-ibl-te ZtaklLtle^uilll l lonbilllol-.

vis « I l l y ^ n t o üloÄs» j»t tonan^odouii; »lire ^ " ^ g .

In I.aidal!li !>oi (H^^) ' " "
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TO7) 3^1 St. 1339.
Oklic

fcvrsilne zemljiščine dražbe.
da-

 kl>- okrajno sodišče v Crnomlji
aaJe na znanje:
Žnni/a ProJnJ° ml- Ive Mikeliea (po Mihi
v 2 U ? Puniest 6) dovoljuje.se iz-
kov na d r a ž b a M a t i J j Miketiču iz Jan-
1020 i!fV> ^ l a s l n e 8 a , sodno na
St /U8°i c e n J e n e ga zemljišča vloga

1 ̂  aa Preloka.
dnJ* t 0 s e določujeta dva dražbenau«eva, p r v i n a

vsatj. 1 8 - maja 1894,
aodfe« °b 1 0 - u r i d o P o l d n e > PH tern
zeoiljiL8 Pri8favkom, da se bode to
6ez "Z?. p n p r v e m r o k u l e z a a l i

röku D a ,,
V,en° y r e d nost, pri drugem

Dra>K • P l 0 v r e d n o s ( J o oddalo.
sösebnr? p o g o J ' ' v s l e d katerih je
P^udboln^ p o n u d n i k d o l ž a n , Pred
benel V /o v a r š č i n e v roke draž-
2aPLsnflr O m i s a r J a položiti, cenitveni
v reml; m zemlJeknjižni izpisek leže

Wraturi na upogled.
due iR ; PkraJno sodišče v Crnomlji
-^^lebruvarja 1894.

g 8 ) 3 ~ T -Ŝ SŠST
«Uc 1Zvrsilne zemljiščine

G dražbe.
na 2nanjeOkra^no s o d i s ö e v ]dT]i[ d a J e

OodoviöaT^0 T o m a ž a Gantarja iz
JanexBp

 aovoljuje se izvršilna dražba
CeoJetiPofJ O v e R a ' s o d n o n a 710 gold.
kat- obi? i * e m l J i š č a vlož. št. 52 in 84

£ * ; Jel^ni Vrh.
dneva Z ** d o l o ö u Jeta dva dražbena' Prvi na
i M ^gi n a

1 7 ' a Pri la

vsakikrat
 l l m a J a 1 8 9 4 ,

ffi tem °d U - d o 12. ure dopoldne,
l ^6 t 0 H

dl^ s pristavkom, da se
? ali 6 p

e m l J l š č e pri prvem roku le
u8emJ£ c e m t v e n o vrednosl, pri

°^al0.
 u P a tudi pod to vrednostjo

^seb^o^111 Pogoji, v s l e d katerih je
Ü0tlu<lbo ino/ p o n u d n i k dolžan, pred

ene8a Vn -° v a r š č i n e v roke draž-
^snik in l S a r j a PoloÄiti, cenitveni
V re8istra7 ^emlJeknjižni izpisek leže
7 G k r o k r i n a U p°8 l e c L

'• %rcija S o 1 0 s o d i š č e v ^ " J 1 d n e

; 1 St. 5220.

p n i aaiS m-d e l-o k r-sodišče vLjub-
u e^riia p J a ' d a s e Je vsled tožbe
/ b u Vo i su

a j e rJa «a I'sati proti Ja-
h?n i l^ D i i - 0 2 1 r 0 m a "Jegovim ne-
S lp02nania m n a^ednikom, zaradi
I ^ f t t i r ; f t ? l a P e l 0 8 t i P r i z e m ] J i š č i

rica ' i ° b katastralne občine Pod-
?% kr V

d
a r o v a n e terjatve 16 gold.

£;Sa 20,Hlednr r a e 8 ' 2- m a r c i J a 1 8 9 4 '^«ftik L\ n j i m Postavil gosp. Lovrenc
? 0 ^ na V n t J a k o b a o b ö a v i « k r b -

f a v o doloöil dan na
P ü > o b q P r i l a 1 8 9 4 'i;a G.kr " y- un, Pri tern sodiftöi.

^ ^ ^ • ^ • o k r . s o d i š č e v L j u b -
(Jj^Ci^arcija 1894.

• ^ , St. 864.

a C.krov O k l i c -
K> s iJa d» a j n o s o d i s č e vTrebnjem
v > a ( p o c \ S e i e v t o ž b i Martina
n, rpebniem? notapji Kmilu Orožnu
N e g ^ . Proti Janezu Terlepu,
W 8 O l d ?DP a l ? Ö a ' Z a r a d i &*M*

C za č i n
m v /rebnjem kura-

C d l l a Btvai ' 8 k a t e r i r n s e b o d e

l 1 : POHtoPprkU
UStni F a Z P r a V i P ü

^ v l ^ ! 7 a k o P t r V a 1 8 9 4

C ^ s e g a n o s°M
 t o ž e n e c d« istega

^ i . W P0«blašcenca sodiš^u ne
K ^ S w ^ v T r e b nJ e m

(1227) 3—1 St. 716.
Oklic.

Od c. kr. okrajnega sodišča v Idriji
se naznanja, da je Terezija Logar iz
Idrije vložila proti Tereziji Kalisar in
Matiji Sedeju tožbo de praes. 17ega
februvarja 1894, št. 715 in 716, na
priznanje zasfarelosti terjatev, vknji-
ženih pri zemljišči vloga št. 195 kat.
občine Idrije glede 100 gold., oziroma
127 gold. 30 kr., da sta se na te tožbi
določila röka v sumarnem posto-
panji na

16. a p r i l a 1894,
dopoldne ob 9. uri, pri podpisanem
sodišči, in da se je postavil toženima,
oziroma njihovim neznanim pravnim
nasledmkom, kuratorjem na čin gosp.
Franc Sinkovoc v Idriji, kateremu ste
se dotični tožbi vročili.

C. kr. okn ĵno sodišče v Idriji dne
22. februvarja 1894.

(122 6)~3^1 St. 658.
Oklic.

C. kr.okrajno sodišče v Idriji daje
na znanje, da se je na prošnjo Jerice
Lapajne iz Onomlja proti Tomažu
Lapajnetu iz .Jeličinega Vrha v izter-
janje terjatve 330 gold, s pr. dovolila
izvršilna dražba na 1330 gold, cenje-
nega nepremakljivega posestva vlož.
At. 53 zemljiske knjige kat. obč. Jelični
Vrh.

Za to izvrsitev odrejena sta dva
roka, prvi na

17. a p r i l a
in drugi na

19. maja 1894,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tern sodišči v Idriji s pristavkom,
da se bode to posestvo pri prvem
röku le za ali nad cenilno vrednostjo,
pri drugem pa tudi pod cenilno vred-
nostjo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tern sodisči
upogledati.

C. kr. okrajno sodis^ v Tdriji dne
28. februvarja 1894.

7l24Ö)~3—f~ St79Öä
()klicizvršilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Vipavi daje

na znanje:
Na prošnjo Janeza Božiča iz Po-

drage dovoljuje se izvršilna dražba
Frančiški Lozej iz Podrage lastnega,
sodno na 1967 gold, cenjenega zem-
Ijišča vlož. št. 178 kat. obč. Podraga.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

.27. a p r i l a
in drugi na

22. maja 1 8 9 4 ,
vsakikrat od 9. do 12. ure dopoldne,
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem roku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem roku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/„ varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zernljeknjižni izpisek leže
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Vipavi dne
7. marcija 1894.
"(926)3-1 SL"1832.

Oklic.
C. kr. deželno sodišče v Ljubljani

daje na znanje, da se je na prošnjo
Marijane Dremelj iz Rudnika proli
Juriju üblaku iz Daljno Vasi st. 13
v izterjanje terjatve 100 gold, s pr. do-
volila izvrsilna dražba na 630 gold,
cenjenega nepremakljivega posestva
vlož. St. 977 zemljiske knjige kal, obč.
Karlovsko predmestje.

Za to izvrsitev odrejena sta dva
roka, na

23. a p r i l a in na
4. j u n i j a 1 8 9 4 ,

vsakikrat ob 10. uri dopoldüü pri tem

sodišči naStarem trgu h. št. 36, II. nad-
stropje, s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem pa
tudi pod to vrednostjo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
upogledati,

G. kr. deželno sodišče v Ljubljani
z dne 24. februvarja 1894.

1Ü42J 3—1 St. 97Š7
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Logatci daje
na znanje, da se je na prosnjo «Po-
sojilnice v Logatci, registrovane za-
druge z omejenim poroStvom» proti
Antonu Lukančiču iz Rout v izterjanje
terjatve 159 gold. 24 kr. s pr. iz tu-
sodnega plačilnega povelja dne 31ega
oktobra 1893, st. 8628, dovolila izvr-
šilna dražba na 470 gold, cenjenega
nepremakljivega posestva vlož. St. 143
zemljiske knjige kat. obö. Rovte.

Za to izvrsitev odrejena sta dva
röka, na

19. a p r i l a in na
19. maja 1 8 9 4 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
upogledati.

G. kr. okrajno sodišče v Logatci
dne 19. februvarja 1894.

(1021) 3—1 Nr. 735.
Neassulllierung dritter executiver

Feilbietung.
Vom k. l. Bezirksgerichte in Senosetsch

wird hiemit bekanntgegeben, dass über
Ansuchen der krainischen Sparcasse (durch
Dr. Pfefferer in Laibach) pew. 1000 f l .
die mit dem diesgerichtlichen Bescheide
und Edictc vom 19 April 1893, Z. 1395,
bewilligte, sohin aber mit dem diesgericht-
lichen Bescheide vom 30. J u l i 1893,
Z. 2308, mit dem Reassumierungsrechte
sistierte dritte executive Feilbietung der
dem Barthlmä Premrov von Strane
eigenthümlichen, laut diesgerichtlichen Feil-
bietungsprowkolles 6s pras8. 20. M a i
1890, Z. 1933, auf 2130 fl. geschätzten
Realität Einl. Nr. 11 der Cat.-Ode.
Strane und zu deren Vornahme die Tag-
sahung auf den

5. M a i 1 8 9 4 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr. hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange an-
geordnet werde.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, den
25. Februar 1894.

^ 1 0 8 0 ^ 3 ^ 1 7 " ' Nr. 1992.

Ezec. Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der krainischen

Sparcasse m Laibach die mit diesgericht-
l'chem B e s i d e vom 29. Jul i 1893,
Z. 692a, nut dem Reassumicrungsrcchte
Nstlerte executive Versteigerung der dem
Matthaus Jäger in Laibach gehörigen,
M m t t lun6u8 M8truetu8 gerichtlich auf
A?s 9 ! ^ ^ kr. geschätzten Realität
?'" l . Z.290 der Cat,Gde. Stadt Laibach
s,^, ^'.lunnerungswege bewilligt und

<- 7. M a i
mc zweite auf den
. . » , 1 l . J u n i 1 8 9 4 ,

um 10 Uhr in
W 2 Stttlcherhof, I I . Stock, mit dem
V " " g e angeordnet worden, dass die
M e n ^ ^ Zngehör bei der

nur um oder über
abe"r ^ Z ^ u n g s w e r t e , bei der zweiten
werden ^ i r d " ^ ' ^ b e n hintang'egeben
i n « ^ " ^'"tations-Bedingnisse, wornach
'^besondere zrder Licitant vor gemachtem
Anbote em lOproc. Vadium zu Hcmden

der Licitations-Commission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungs-Protokoll und
der Grundbuchs-Extract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 6. März 1894.

' ( 1 1 5 5 ) ^ 3 ^ 1 Nr. 1 0 9 2 ^

Neuerliche ezec. Feilbietung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Ratschach

wird bekannt gemacht, dass über Ein-
schreiten der Francisca Strinz von Laibach
zur Einbringung einer Forderung von
200 fl. s. A. die mit dem hiergerichtlichen
Bescheide vom 22. Juni 1889. Z. 1795,
angeordnete und später mit Bescheid vom
6. November 1889, Z. 3136, bei Wahrung
des Reassumierungsrechtes eingestellte
zweite executive Feilbictung der dem
Johann Grm von Rovise gehörigen Rea-
litäten E. Z 44, 355 und 356 C. G.
Vrh neuerlich aus den

1 1 . M a i 1 8 9 4
mit dem Beisatze ang'ordnet worden ist,
dass die zu veräußernden Liegenschaften
einzeln zur Versteigerung gelangen und
auch unter dem Schätzwerte an den Meist-
bietenden hintangegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Ratschach am 7ten
März 1894.

(1166) 3 — 1 Nr. 2325.

Erinnerung.
' Von dem k. k. Landesgerichte Laibach
wird dem Andreas Auschitz von Stefans-
dorf Nr. 7, beziehungsweise dessen un-
bekannten Erben und Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Erbeznik von Dobrujne
Nr. 8 die Klage auf Anerkennung der
Verjährung der auf der Realität Einl.
Z.478 der Cat,«Gem.Karlstädter Vorstadt
für Andreas Anschitz haftenden Forderung
aus der Obligation vom 11. Jänner 1810
per 250 fl. eingebracht, worüber die Tag-
satzung zur summarischen Verhandlung
auf den

1 1 . J u n i 1 8 9 4 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung den
Herrn Dr. Val. Krisper in Laibach als
Curator a6 actum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit felbst erscheinen oder
sich einen anderen Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent'
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

Laibach am 10. März 1894.

(1222) 3—1 Nr. 866.

Uebertragung ecex. Feilbietungen.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Senosetsch

wird bekannt gemacht:
Es sei die zur Einbringung der

Forderung des Andreas Valencic von
Ceftno pr. 19 st. 18 kr. s. A. mit dem
Bescheide vom 10. Jänner 1894, Z. 60,
auf den 7. März und 7. Apri l l. I . an-
geordnete executive Versteigerung der dem
Jakob Vatovc von Oberlefetsche gehörigen,
gerichtlich auf 3070 f l . geschätzten Rea»
lität Einl. Nr. 53 der Cat.-Gde Ober-
urem dem Anhange des genannten Be
schcides auf den

16. J u n i
und auf den

18. J u l i 1 8 9 4 ,
jedesmal vormi'tags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude übertragen worden

K. l. Bezirksgericht Scnosetsch, den 8kn
März 1UU4.
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oJoiUnter der Trantsche Nr. 2. toTo'
V * ^- * lg
s Grosses ̂ W^j^ r;
I von v C f t V ^ I

.•= ^ ^ ^V£fl^ ^^^ empfiehlt »'

as > * * * Ä>*** E
frlOj Theaterkasse Nr. 6. EO^O,

Zwei Praktikanten
werden sofort für ein hiesiges Manufactur-
und Modewarengeschäft aufgenommen. —
Anzufragen in der Administration dieser
Zeitung. (1307) 3-2

Mit Mai-Termin ist im Hause Karl-
städterstrasse'Nr. 15 eine schöne, sonnige

HocliBarterre -Woönnno
bestehend »us drei Zimmern und Zugehör,
zu vermieten. (1337) 3—1

Zur Saison empfehle ich meine allge-
mein beliebten, von der hohen k. k. n. ö.
Statthalterei approbierten

k. u. k. priv.

Sodawasser-
Apparate

mit welchen man mittelst

flüssiger Kohlensäure
in drei Minuten Sodawasser, Gazeusen,
Schaumwein, kohlensaure Milch etc. zu
einem Minimalpreise erzeugen kann. Ferner
empfehle ich meine bestbewährten

Apparate zum Bieraus-
schänke mittelst flüssiger

|Kohlensäure.
iindiges Lager in flüssiger Kohlen-

säure und sämmtlichen Bedarfsartikeln zu
Sodawassererzeugung. (1334) 2—1

. Alois Ziöwy
Wien II. 3, Stephaniehof.

BBBB ' i -' ' BBSlI
BBBBI ' ' ' ' BBBI

1 ^ 1 ,'Ü~l] A11 t ... H
I^H ,'jMohammed'swirkhchpWunder~.der LicgenwarL:/* f-V H

I^H \ Represents!, vori L.Gen i. £'§: H

7 L, Genfs Zaubertheater
Kaiser-Josefs-Platz, Laitach.

Täglich abend« 8 Uhr
Torstellnngt

Mittwooh, Donnerstag und Freitag
den 28., 29. und 30. März

W * Orientalische Zauber-Soiree *Wi
Die schwarze Kunst vor 1000 Jahren etc. etc.

Alles Nähere besagen die Placate.
Jeden dritten Tag neues Programm.

(1174) L. Geni, Director.

n - Apotheke Trnköczy, Wien V ~Tin

I Cognac-Bitter •
^ 1 Flasche 50 kr., 12 Flaschen 5 fl. ̂
e Köstlich! "
^ Von anregender, kräftigender Wir- ^
^ kung auf den Magen, den Appetit ©
o und die Verdauung stärkend. p

5* Zu haben bei (\'-rj) 8 M

I Ubald v. Trnköczy 7
Apotheker In Laibaoh. T

Umgehender Postvorsandt.
D -• Apotheke Trnköczy in öraz •• n

Heinrich Kenda, Laibach.
Grosse Auswahl von

Moire antique- u. Moire francais-Seidenstoffen
(1271) sohwarz und farbig. . 4

Haixte Nouveautes
allerletzte Neuheiten in Seidenstoffen für Blousen und Rohen

Geehrte Hausfrau!
Der beste und gesündeste Kaffeezusatz ist der echte

Fei genkaffee
von

j&d. Goldschmied & Co. in Triesf.
Derselbe gibt dem Kaffee schöne Farbe und seinen Geschmack in solch

vollkommener Weise, wie dieses durch Verwendung anderer Kaffee-Surrogate nie-
mals erreicht wird. Verlangen sie daher ausdrücklich den Goldsohmled'sclien
Feigenkaffee und achten sie darauf, dass auf jedem Pakele die Firma
Ad. Goldschmied & Co. in Triest ersichtlich sei, denn es gibt viele
minderwertige Nachahmungen. Der echte Goldschmied'sche Feigenkaffee ist in
allen besseren Spezereihandlungen in Paketen k '/2, '/«

 ur>d '/„ Kilogramm
erhältlich. (5329) 5 ( ) _ 1 7

In Laibaoh erhältlich in den Handlungen der Herren J. Klaner Peter
Lassnik, Alois Lenöek und Sohusohnigg & Weber. '

Heinrich Kenda, Laibach.
Grösste und reichste Auswahl

allerletzte Neuheiten in Seidenstoffen
(1272) für Besatz, Blousen und complete Roben. *

Razglas.
Vslod narocila slavnega c. kr. okrajnega sodišča v Ribnici . 'ijatv

e

varja 1894, srev. 285, pozivljejo se vsi listi, kfiferi imajo kot upn'kj l e ^ to
do zapuščiru: Janeza Bambiča. posestnika i/. Travnika b. štev. ho,
naznanijo in izkažejo

d n e 5. a p r i l a 1 8 9 4 o b 8. u r i d o p o l d n e t,
v Travniku v hiši Stev. 55, ali pa da vlože do tega časa pismeno «" ^ .
svoje prošnje pri c. kr. okrajnem sodišči v Ribnioi. Ker no pristoja ̂ %
nikom na zapuscino, ako se porabi v plačilo naznanjenih dolgov> j
druga pravica, kot ona, ki se naslanja na zastavo. 0-^'

V Ribnici dne 20. mareija 1894.

Ignac G-runtar
c. kr. notar kot »odniški pooblaSsienec. ^

Dermatol- Strenpnlver
das beste Streupulver für Kinder, Touristen, Jä#er'

Soldaten und alle, die viel gehen müssen-
Zu haben in der Apotheke « z n m g o l d e n e n H i r s c h e n » dc S .

Josef IMTayjr, Marionplatz in T^cd^^j
in Schachteln zu 30 und 50 kr. _i2"i^

Dr. Qölis'
Universal - Spelsenpnlver

(seit 1857 Handel»«-Artikel) ,

diätetisches, die Verdauung unterstützendes Witte'
Zu haben in den meisten Apotheken und Droguenhandlungen der Osten*

ungarischen Monarchie. -/<

Preis einer kleinen Schachtel 84 kr., einer grossen fl-
Jede Schachtel muss mit do.m Siegel «Dr. Gölis> und der rCß'stjJjS> ßöl's,

marke verschlossen, ferner die Etikette mit meinem Facsimile: *^r'j-iiek''^1'
Naclifolgcr> vorsehen sein, und verlang«; man boi Ankauf immer aus
B>i% C H H t » ? Unlvcrsal-Spoiaenpnlver.

Alleiniger Erzeuger (seit 1868): ^

Wien I., Stephansplatz B (Zwcttlhof). ^ vl"
V e r s a n d t e n g r o s e t e n d e t a i l . ^0

Neu! Panlins ̂ Uß
Krainische Weinstu^
£<aibach9 Hlcsaiitengaüi^e $r'

ompfielill bestens:

(1322)3-3 ^ Tiselt-^reist^ %etf,
Istrianer, röthlich • * iß'

» roth • ' $ '
* > weiü • ' jjfj '

Tiroler, roth - ' $ *
» weiß • • ' $ '

ünterkralner Cviöek, röthlich . . • • " '
» » weiß '

Speebd»lVeii*^jü
* Burgunder, roth • ' ' J$
* Sislianer, weiß • * iß '
* Ricßling, > • '
* Teran, roth •

B i e r s f M,t ><*
Baierisches Dunkelhier aus der Brauerei Kun( '̂ ^ ' »$

haier. Bionnaß ('/, Liter) 11 k r - „ tf»»{,jt'f

Bei Abnahme tibor 10 Liter in Fl»*jLer
 6°

Haus gestellt, billigor per Litwr ä 1 ^ r > ' 6 &.
a 2 kr., ausser der Stadt unversteuert » y

Für Eohtheit Jede Garantie- ^ i,e*°
Die mit * bezeichneten Weinrnarken sind a|lj* /

Weinkellerei der Fürstin H o h e n l o o * - ^ ^

D r u c l u n d V e r l a g n o n J g . v. K l e i n m a y r ck F«d. V a m b e r g .


